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Womöglich nachlegen oder Zinsniveau halten - Unterschiedliche Signale der Fed
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Guten Morgen...Wir leben in einer Welt, in der ein Narr viele Narren, aber ein weiser Mann nur wenig Weise macht.
Immanuel Kant. Vielleicht war Kant neben dem Philosophen der Aufklärung auch noch ein Hellseher. Die Fed narrt
viele Analysten:innen. Mit Blick auf den weiteren Zinskurs in den USA setzen Währungshüter:innen der Fed sehr
unterschiedliche Akzente. Zehnjährige US-Anleihen rentierten mit 4,6% und ließen damit ihr 16-Jahres-Hoch von über
5% Ende Oktober weit hinter sich. Kursanstiege bei Techfirmen haben die Börsen etwas unterstützt. Der IT-
Überwachungs-Anbieter Datadog (+30%) veröffentlichte starke Zahlen. Auch andere Software-Entwickler wie Zscaler,
Atlassian und Adobe waren gefragt. Gesucht waren auch Branchenriesen wie Microsoft, Apple und Amazon. Die Kurs-
Umsatz-Ratios sind historisch weiter sehr auffällig: Nvidia 34, Microsoft 12, Tesla 8, Apple 7,3, Facebook 6,5, Netflix 6,
Google 5,7, Amazon 2,6, S&P 500 Index 2,4. Der starke Rückgang der Ölpreise setzte dem gesamten Energiesektor
zu. Bei Daimler Truck (-4,6%) stottert der Motor. Aufgrund schwacher Zahlen war der Wert Schlusslicht im Dax. Dieses
Jahr wird europäischen Wissenschaftlern zufolge das wärmste seit 125.000 Jahren werden. Nach dem Oktober-
Temperaturrekord sei dies ziemlich sicher, so die Forscher. Die weltweiten CO2-Emissionen erreichten 2022 ein
Rekordhoch. Die Zunahme an Extremwetterereignissen wurde von der Wissenschaft bislang teils erheblich
unterschätzt. Obwohl sich die Länder immer ehrgeizigere Ziele zur schrittweisen Senkung der Emissionen gesetzt
haben, ist dies bisher nicht geschehen. Die Vermögen in Deutschland sind einer DIW-Studie zufolge deutlich weniger
ungleich verteilt als bisher dargestellt. Wurden der ärmeren Hälfte der Bevölkerung bislang nur 2% des Vermögens
zugerechnet, seien es mit Rentenansprüchen nun gut 9%.
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